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Die umsichtige Gesamtdarstellung des Umsturzversuches vom 20. Juli 1944 
aus militärgeschichtlicher Sicht, die Winfried Heinemann mit diesem Band 
vorgelegt hat, ist ohne Zweifel ein Standardwerk, dessen Lektüre für jeden 
am Thema Interessierten unumgänglich ist.1 Heinemann, der lange im Mili-
tärgeschichtlichen Forschungsamt bzw. dann noch in dessen Nachfolgerin-
stitution als Historiker tätig war, faßt mit diesem Buch die Summe seiner 
Forschungen zusammen. Dies geschieht so, daß unter Einbeziehung auch 
der aktuellen Forschungslage in zehn Kapiteln alle denkbaren Aspekte 
gründlich abgehandelt werden.2 Das ist hier nicht en detail zu rekapitulieren, 
doch sei dem potentiellen Leser versichert, daß die Lektüre stets gewinn-
bringend ist, auch wenn natürlich nicht an jedem Punkt alles Quellenmateri-
al ausgebreitet oder diskutiert werden kann.3 
                                         
1 Siehe auch Der 20. Juli 1944 im "Führerhauptquartier Wolfschanze" / Uwe 
Neumärker, Johannes Tuchel. - Berlin : Lukas-Verlag, 2019 (Sept.). - 250 S. : Ill. ; 
24 cm. - ISBN 978-3-86732-342-0 : ca. EUR 19.80. - Eine Rezension in IFB ist 
vorgesehen. - Der nicht-militärische Widerstand wird z.B. hier thematisiert Die 
Konspirateure : der zivile Widerstand hinter dem 20. Juli 1944 / Lutger Fittkau, 
Marie-Christine Werner. - Darmstadt : wbg Theiss, 2019. - 335 S. : Ill., Kt. ; 22 cm. 
- ISBN 978-3-8062-3893-8 : EUR 25.00 [#6584]. - Rez.: IFB 19-3  
http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9858  
2 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/1171924038/04  
3 Detaillierter zu Stauffenberg siehe jetzt Stauffenberg : Porträt eines Attentäters / 
Thomas Karlauf. - 1. Aufl. - München : Blessing, 2019. - 368 S. : Ill. ; 22 cm. - 
ISBN 978-3-89667-411-1 : EUR 24.00 [#6424]. - Eine Rezension in IFB ist vorge-
sehen.  Siehe auch Brüder Stauffenberg / Richard von Weizsäcker. - Göttingen : 
Wallstein-Verlag, 2009. - 17 S. ; 22 cm. - (Stuttgarter Stauffenberg-Gedächtnis-
vorlesung ; 2006). - ISBN 978-3-8353-0578-6 : EUR 5.90 [#0761]. - Rez.: IFB 09-
1/2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz313100470rez-1.pdf - Stauffenberg und die junge 
Generation im deutschen Widerstand / Detlef Graf von Schwerin. - Göttingen : 



Die Darstellung geht nach kurzen Bemerkungen zur erweiterten Militärge-
schichte auf den Widerstandsbegriff ein und skizziert die Bewegung hin zu 
einer nicht-moralisierenden Betrachtung, die auch generell in den nüchter-
nen Urteilen und abwägenden Diskussionen Heinemanns zu Buche schlägt. 
Als Vorlauf zu den späteren Entwicklungen lohnt ein genauerer Blick auf die 
militärpolitischen Vorstellungen in der Weimarer Zeit und in der NSDAP, mit 
interessanten Einblicken etwa in die Diskussionskultur der Reichswehr, be-
vor dann die Rolle des Militärs im Dritten Reich anhand verschiedener 
Aspekte einschließlich der Position und der Kenntnisse Hitlers diskutiert 
werden.  
Auch die Erörterung der unterschiedlichen Widerstandsdimensionen in 
Heer, Luftwaffe und Kriegsmarine sowie im Reichsluftfahrtministerium findet 
man hier. Ein eigenes Kapitel ist dem Generalstab gewidmet, wobei auch 
jeweils die Rolle von Ludwig Beck vor und nach seinem Rücktritt behandelt 
wird, aber auch die letztlich nicht zum Tragen gekommenen Putschpläne 
vor dem Zweiten Weltkrieg. Dichter an das eigentliche Umsturzgeschehen 
kommt man dann in den folgenden beiden Kapiteln heran, die sich mit dem 
militärischen Widerstand im Krieg und den Kriegsverbrechen befassen so-
wie mit dem eigentlichen Staatsstreich als militärischen Geschehen.4 Auch 
Aspekte wie der sogenannte Eidbruch, von dem Roland Freisler viel Aufhe-
bens machte, kommen hier zur Sprache, aber auch die logistischen Pro-
bleme der Vorbereitung des Umsturzes. Ebenso wie die Rekrutierungsme-
thoden Stauffenbergs, der eine zunehmend zentrale Rolle spielte, wird der 
wichtige Punkt diskutiert, ob die Verschwörer die Rolle der Massenkommu-
nikation richtig bedacht haben. Interessant ist hier schließlich auch die ab-
gewogene Überlegung, ob der Staatsstreich realistische Erfolgsaussichten 
hatte. Heinemann teilt nicht die Auffassung, der gescheiterte Umsturzver-
such sei amateurhaft oder dilettantisch gewesen. Erstens ist davon auszu-
gehen, daß die generell sehr sorgfältigen Aufstandsplanungen heute nicht 
mehr in vollem Umfang bekannt sind, zweitens ergaben sich manche Män-
gel der Durchführung aus dem Umstand, daß es eben vergleichsweise zu 
wenige Verschwörer waren, so daß „die Planung das Optimum dessen war, 

                                                                                                                            
Wallstein-Verlag, 2009. - 30S. ; 22 cm. - (Stuttgarter Stauffenberg-
Gedächtnisvorlesung ; 2008). - ISBN 978-3-8353-0579-3 : EUR 7.90 [#0488]. -- 
Rez.: IFB 09-1/2 http://ifb.bsz-bw.de/bsz308518306rez-1.pdf - Nichts war um-
sonst : Stauffenbergs Not ; [anlässlich der Gründung der Stauffenberg-
Gesellschaft am 25. Oktober 2007 in Stuttgart im Neuen Schloss gehalten] / Hart-
mut von Hentig. - Göttingen : Wallstein, 2008. - 64 S. ; 22 cm. - (Stuttgarter Stauf-
fenberg-Gedächtnisvorlesung ; 2007). - ISBN 978-3-8353-0360-7 : EUR 9.90 
[9795]. - Rez.: IFB 08-1/2-301 http://swbplus.bsz-bw.de/bsz280614705rez.htm  
4 Siehe auch Nur eine "ganz kleine Clique?" : die NS-Ermittlungen über das 
Netzwerk vom 20. Juli 1944 / Linda von Keyserlingk-Rehbein. - Deutsche Er-
stausg., 2., durchges. Aufl. - Berlin : Lukas-Verlag, 2019. - 708 S. : Ill., graph. 
Darst., Kt. ; 24 cm. - (Schriften der Gedenkstätte Deutscher Widerstand : Reihe A, 
Analysen und Darstellungen ; 12). - Zugl.: Potsdam, Univ., Diss., 2017. - ISBN 
978-3-86732-303-1 : EUR 34.90 [#6469]. - Rez.: IFB 19-3  
http://www.informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=9826  



was unter den Umständen möglich schien“. Daß Stauffenberg nur einen der 
Sprengsätze zündete, sieht Heinemann nicht als schlichte Fehlleistung, 
sondern meint, daß „der kriegsversehrte Generalstäbler nicht der ideale At-
tentäter war, dass aber niemand anders zur Verfügung stand“ (S. 230). 
Mit dem gescheiterten Attentat endet die Militärgeschichte des 20. Juli nicht. 
Es folgen also noch Kapitel über die Auswirkungen des Staatsstreichver-
suchs auf die NS-Diktatur sowie über die politischen, militärischen und ethi-
schen Ziele des Widerstands, wobei ich hier besonders auf den Abschnitt 
Realismus und Idealismus: Schwindende Aussichten und ethische Motive 
hinweisen möchte, der für die aktuelle Diskussion um die Motivation der 
Verschwörer hilfreich ist. Heinemann kommt zu der m. E. plausiblen Schluß-
folgerung: „Für die militärischen Beweggründe der Offiziere muss gelten: 
Wer sich auf den Umsturzversuch einließ und dies aus fachlicher Erwägung 
heraus getan hat, hat nicht nur seinem Sachverstand entsprechend, son-
dern auch moralisch richtig gehandelt. Militärische Expertise kann durchaus 
zum moralisch richtigen Tun führen“ (S. 301 - 302). Schließlich präsentiert 
der Autor im letzten Kapitel noch eine Skizze der Rezeptionsgeschichte des 
militärischen Widerstands in der Bundesrepublik, in DDR und in Österreich, 
bevor der Band mit einer konzisen Zusammenfassung der Ergebnisse abge-
rundet wird.  
Es versteht sich nach dem Gesagten von selbst, daß der Band in jede wis-
senschaftliche Bibliothek gehört. Da Heinemann einen nüchternen und kla-
ren Stil schreibt, der nicht für den engeren Kreis der Wissenschaftler ver-
ständlich ist, dürften auch für öffentliche Bibliotheken die Anschaffung des 
Buches in Frage kommen, welche Geschichtsinteressierten aktuelle For-
schungsliteratur anbieten möchten. Daß sich die Anschaffung zudem für 
Geschichtslehrer an Gymnasien empfiehlt, sei nachdrücklich betont – es 
gibt sicher schlechtere Fortbildungsmöglichkeiten als die Lektüre dieses 
rundum gelungenen Buches. 
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